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Die Gütesicherung RAL-GZ 961 umfasst verschiedene Elemen-
te der Qualitätssicherung. Unter anderem haben sich Unter-
nehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau verpflichtet, während 
der Baumaßnahme eine Eigenüberwachung auf Grundlage vor-
handener Musterformulare zu führen. Im Rahmen dieser Ei-
genüberwachung kontrolliert ein Mitarbeiter je nach Baufort-
schritt zum Beispiel Angaben zur Ausführungsplanung, stati-
sche Nachweise der Bauteile, Bauwerke und Baubehelfe, Anga-
ben zur Sicherstellung von Lastannahmen, Vermessungsnach-
weise sowie Dichtheits- und Verdichtungsnachweise.

Anforderungen festgelegt

Die Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 enthalten ver-
schiedenste Anforderungen, die durch das Unternehmen ent-
sprechend der unterschiedlichen Beurteilungsgruppen nachzu-
weisen sind – etwa bei Baumaßnahmen in offener Bauweise. 
So heißt es unter 4.2 Prüfungen durch Mitarbeiter des Unterneh-
mens (Eigenüberwachung): 

„Bei der Eigenüberwachung sind für alle Beurteilungsgruppen 
die zugeordneten Anforderungen zu überprüfen und deren Ein-
haltung zu dokumentieren. Es gelten die in den „Leitfäden für die 
Eigenüberwachung” getroffenen Festlegungen. 

Die Lage von allen Abwasserleitungen und -kanälen sowie von 
Schächten ist haltungsweise während der Bauausführung nach 
Höhe und Richtung zu prüfen und zu dokumentieren. Die Ver-
dichtung von Leitungszone und Überschüttung ist bei offener Bau-
weise (Beurteilungsgruppen AK3, AK2, AK1) haltungsweise nach-
zuweisen. Der Abstand der Prüfpunkte soll bei Kanalgräben eine 
Haltungslänge oder 25 m nicht überschreiten bzw. 3 Kontrollen 
pro Bauvorhaben nicht unterschreiten.

Die Abnahmebescheinigungen, die Ergebnisse der Abschluss-
untersuchungen und -prüfungen sowie sämtliche Nachweise der 
Eigenüberwachung sind mindestens 5 Jahre aufzubewahren.“

Leitfaden für die Eigenüberwachung AK

Die Gütegemeinschaft Kanalbau stellt Mitgliedern Leitfäden für 
die unterschiedlichen Ausführungsbereiche als  Musterformulare 
für die Dokumentation der Eigenüberwachung zur Verfügung. 
Ihre Nutzung vereinfacht die Übermittlung der Sollwerte auf 
die Baustelle sowie die Dokumentation der Istwerte. Andere, 
insbesondere innerbetrieblich erstellte, gleichwertige Doku-
mente, können alternativ verwendet werden.

Art und Umfang

Die Dokumentation umfasst je nach Baufortschritt mindestens 
folgende Unterlagen und wird im Rahmen des Baustellenbe-
suchs geprüft:

• Ausführungsplanung Planunterlagen
• statische Nachweise der Bauteile, Bauwerke und Baubehelfe
• Sicherstellung von Lastannahmen
• Sichtprüfungen
• Kontrollnivellement
• Tragfähigkeits-/Verdichtungsnachweise

Zum Mindestumfang der Eigenüberwachung ist von den Unter-
nehmen u. a. das Formular C (Seite 8) des Leitfadens AK zu be-
arbeiten. Folgende Angaben sind für jede Maßnahme, wie hier 
am Beispiel dargestellt, zu dokumentieren:

Unternehmen mit RAL­Gütezeichen Kanalbau führen während der 
Baumaßnahme eine Eigenüberwachung durch.
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Angaben zur Baustelle 
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Baustein der Qualitätssicherung

Bei der Dokumentation der Eigenüberwachung handelt es sich 
um einen wesentlichen Baustein im Rahmen der Gütesiche-
rung während der Baumaßnahme. Die Eigenüberwachung 
beinhaltet die Dokumentation folgender weiterer Nachweise: 
Abnahmeprotokoll, TV-Inspektion, Dichtheitsprüfungen, 

Das Formularblatt D (Seite 9 Lf) kann als Muster für Kontroll­
nivellements verwendet werden.

Aufgrund der Angaben zu den Überdeckungshöhen wird durch 
den Statiker in der Regel die maßgebende Höhe für die Berech­
nung in Ansatz gebracht. Die Verdichtungsanforderungen und 
deren Nachweise sind im Regelfall den vertraglichen Vereinba­
rungen zu entnehmen. Die Bedingungen A1 bis A4 und B1 bis B4 
haben wesentlichen Einfluss auf das Ergebnis der statischen Be­
rechnung. Diese sind sorgfältig zu wählen und zu kontrollieren.

Die Formulare sind je Werkstoff und Dimension anzuwenden. Ob 
ein Standardeinbaufall vorliegt ist in jedem Einzelfall vom Mitar­
beiter des Unternehmens anhand der Schrift „Statische Berech­
nungen für Standardeinbaufälle“ zu prüfen. Hierbei ist zu beach­
ten, dass nicht alle Werkstoffe als Standardberechnungen vorlie­
gen (z. B. SB und GGG Rohre). Ansonsten sind objektbezogene 
statische Berechnungen nachzuweisen, welche die Randbedin­
gungen der Baustelle berücksichtigen müssen.

Angabe zu Verfüllung und Verdichtung

Angabe zu Material und Dicke der Schichten

Das Material und die Dicke der Einzelschichten sind dem Bauver­
trag bzw. der statischen Berechnung zu entnehmen. Die Berech­
nung der Dicke der oberen Bettungsschicht ist abhängig vom Auf­
lagerwinkel. Diese Angabe ist ebenfalls der statischen Berechnung 
zu entnehmen (Arbeitshilfe hierzu Seite 23 des Leitfadens AK).

Kontrollmessungen

Verdichtungsnachweise

Die Formulare E und F (Seiten 10 bis 12 Leitfaden) können für den 
Nachweis der Verdichtung verwendet werden. Im Anhang des Leit­
fadens (ab Seite 13) sind maßgebliche Auszüge aus den Regel­
werken, die Standardeinbaufälle und Arbeitshilfen beschrieben.
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Verformungsnachweise (bei biegeweichen Rohren). Die Doku-
mentation enthält auch etwaige Fehlerprotokolle, die getroffe-
nen Maßnahmen zur Beseitigung der Fehler sowie die Wieder-
holungsprüfungen. Die diesbezüglichen Unterlagen – hierzu 
zählen die Abnahmebescheinigungen, die Ergebnisse der Ab-
schlussuntersuchungen und -prüfungen sowie sämtliche Nach-
weise der Eigenüberwachung – sind mindestens fünf Jahre auf-
zubewahren und auch dem Auftraggeber auf Verlangen 
vorzulegen. 

Die Eigenüberwachung der Gütezeicheninhaber ist u.a. Ge-
genstand der Prüfungen bei Firmen- und Baustellenbesuchen 
der Prüfingenieure im Rahmen der RAL-Gütesicherung. In den 
Beurteilungsgruppen zum Kanalbau in offener Bauweise (AK3, 
AK2, AK1) erfolgen Baustellenbesuche situationsabhängig min-
destens zweimal im Jahr und Firmenbesuche mindestens ein-
mal alle zwei Jahre. Dabei werden die Vollständigkeit und Plau-
sibilität der Eigenüberwachung stichprobenartig kontrolliert.

Die Leitfäden zur Eigenüberwachung stellen einen der Bau-
steine dar, mit dem die Gütegemeinschaft Kanalbau die Güte-
zeicheninhaber unterstützt. Für Unternehmen mit einem RAL-
Gütezeichen Kanalbau der Beurteilungsgruppen AK3, AK2 und 
AK1 werden zudem preisgünstige und praxisnahe Schulungen 
angeboten. Hierbei werden Neuerungen in den allgemein an-
erkannten Regeln der Technik vermittelt, und es wird auf Be-
sonderheiten und Erfahrungen bei der Bauausführung einge-
gangen. Ein Schwerpunkt liegt dabei auf der Durchführung der 
Eigenüberwachung durch die Mitarbeiter des Unternehmens.


